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Gereimt,  

doch nicht ganz ernst gemeint 

 
 

Heitere Verse für Kinder, 
die schon ein wenig lesen können, 

es aber noch üben wollen 
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Was erwartet euch im Buch? 
 

1 ABC-Salat 

Zur gründlichen Wiederholung des Alphabets bringt sich jeder Buch-
stabe noch einmal kurz, aber einprägsam mit Merkbild und Merkvers 
in Erinnerung 

 

2 Kommt mit auf eine Lesereise 

Jetzt, wo sich die Buchstaben für euch bereits zu Wörtern und Sätzen 
fügen, könnt ihr nach Belieben Ausflüge in die Wunderwelt des Le-
sens machen 

 

3 Wer kann die Märchen wohl erraten? 

Im ersten von drei Kapiteln, wo es etwas zu erraten gilt, verstecken 
sich hinter passenden Bildern und Reimen Märchenfiguren und Mär-
chentitel 

 

4 Allerlei seltsames Getier 

Nicht alle Tiere, die sich in diesem Abschnitt tummeln, gibt es wirk-
lich, ihr sollt herausfinden, was sich eigentlich hinter ihren Namen 
verbirgt 

 

5 Wenn Gegenstände sprechen könnten 

In den Kurzgedichten auf diesen Seiten kommen Alltagsgegenstände 
zu Wort, die über sich selbst erzählen und euch fragen, ob ihr sie 
erkennt 

 

6 Kunterbuntes 

Im Schlusskapitel findet ihr noch einige Gedichte, die schon ein wenig 
länger sind und dem Inhalt nach unterschiedliche Bereiche abdecken 

 



 

1 Der ABC-Salat 

 
 

Kinder, herbei, es steht parat 
für euch ein ABC-Salat 
aus siebenundzwanzig Einzelteilen.  
Hört zu, dann werd‘ ich mich beeilen,  
für euch sie alle aufzuzählen –  
komplett, damit auch keine fehlen. 
 

 

 

 

 

 

 

Am Anfang steht das große A,  

steht ganz wie eine Leiter da.  

Das kleine a sieht, ei der Daus*,                * veralteter Ausruf des Erstaunens 

fast wie ein kleiner Apfel aus. 

 

 
 
 

 

Im großen B kann jedermann 

ganz leicht die Brillenform erraten,  

dem kleinen b, dem sieht man an,  

dass ein Glas in Verlust geraten.  

 



 

Im Wort CD hört man das C 

und es umspannt die linke Seite 

der Scheibe, die ich vor mir seh, 

wenn ich das Laufwerk vorbereite.  

 

 

 

 

 

Wird links der Daumen aufgestellt, 
so weist nach rechts ein halber Kreis 

der auch beim großen D anfällt –  
beim kleinen nicht, wie jeder weiß. 

(Es pfeift sich nicht um die Verpflichtung 
und blickt stur in die Gegenrichtung.) 

 
 

 

 

 
 
 
Drei Enden hat das große E 
wie eine Gabel mit drei Zinken. 
 
 
 
 
Das große F kann, wie ich seh, 
gleich einer Fahne lustig winken. 
 
 
 



 

2 Kommt mit auf eine Lesereise 
 

Wie gut, dass ich schon lesen kann! 
 
Wie gut, dass ich schon lesen kann! 
Ich muss nicht mehr die Oma quälen,  
mir vorzulesen dann und wann. 
Ich muss nicht auf die Schwester zählen, 
nur, um zu wissen, was gewesen: 
Ich kann das Buch ja selber lesen! 
 
 
 

Kinder, lest! 
 

Lest, ihr Mädchen! Lest, ihr Buben! 
In den Städtchen, in den Stuben! 

Lesen schenkt euch Spaß und Freud‘, 
macht euch glücklich und gescheit!  

Bücher könnt von allen Gaben 
ihr wohl nie zu viele haben! 

 

 

 

 

 

Lesen macht klug 
 
Lass den Fernsehapparat, 
der Computer soll pausieren! 
Lass uns lieber ganz privat 
mal das Lesen ausprobieren! 
 



 

3 Wer kann die Märchen wohl erraten? 

 

 

Ich kann mir selber ganz gut helfen 

und habe keine Angst vor Wölfen.  

Und meiner Kappe roten Ton 

sieht Omama von weitem schon.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Kind mit einer roten Kappe 

zwar noch nicht alt, doch recht gescheit,  

 versetzt mir eine arge Schlappe.  

Wer bin ich wohl, frag ich euch heut? 
 

Rotkäppchen 

Der böse Wolf 



 

6 Kunterbuntes 

 

Nixlein Melissa lernt Deutsch 

Gestatten? Gleich stell ich mich vor! 

Melissa heiß ich, doch zuvor 

erzähl ich euch den Grund der Reise, 

die mich hierher führt still und leise. 

Der Fluss, in dem ich zu euch kam 

– für eine Nixe passt das ja – 

im Schwarzwald seinen Ursprung nahm. 

Die Donau ist’s, die fließt durch Wien, 

und ebenda wollt ich ja hin. 

Zum Deutschkurs. Und jetzt bin ich da! 

Die Donau fließt durch viele Staaten, 

zehn an der Zahl, und das ist schön. 

Fürwahr, man wäre gut beraten, 

die Landessprachen zu verstehn. 

Und damit komme ich zur Sache: 

Die meistgesprochene Muttersprache 

in der EU ist Deutsch, deswegen 

kommt dieser Kurs mir sehr gelegen. 

Lernt Deutsch und bringt es andren bei. 

Ich LIEBE Deutsch, ich bin so frei!   

 
 

 

 

  



 

1. Lies das Rätsel von Seite 47 mehrmals laut vor: 

 

Ich bin aus Glas und hänge stumm 

und wortlos an der Wand herum.  

Siehst du mich an, dann schluck ich Licht 

und zeige schleunigst dein Gesicht. 

 

2. Spure erst nach und schreibe dann ab! 

(Lies dabei immer laut mit) 

 

Ich bin aus Glas und hänge stumm 

und wortlos an der Wand herum.  

Siehst du mich an, dann schluck ich Licht 

und zeige schleunigst dein Gesicht. 

-----------------------------------------------

-----------------------------------------------

-----------------------------------------------

----------------------------------------------- 

 

3. Beachte den Unterschied zwischen Schreibung und Aussprache 

von SP am Wortanfang: 

   

 Schreibe: SP  
 Sprich: (SCHP)  



 

4. Was siehst du auf den Bildern?  

Ergänze die fehlenden Buchstaben und lies laut vor! 

 

 

 

 

 

   

der __iegel die __ ur die __irale der __atz 

   

 

der __eer die __inne der __itzer der __ortler 

 

5. Stelle dich vor einen Spiegel und betrachte dein Gesicht. 

Beschreibe dein Aussehen. Eva schreibt beispielsweise über sich: 

 

 

Hallo! Ich heiße Eva. Ich habe blaue Augen 

und blondes Haar. Ich habe eine lustige 

Stupsnase und ein rundes Gesicht. Ich habe 

helle Haut, und wenn ich viel in der Sonne 

bin, bekomme ich leicht Sommersprossen. 

 

-----------------------------------------------

-----------------------------------------------

-----------------------------------------------

----------------------------------------------- 
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